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Zusammenfassung der Funktionalitäten des Nationallizenz-CMS 
 
Die Funktionalitäten des Nationallizenz-CMS gliedern sich in drei Themenbereiche: 
 
a) Nutzerverwaltung: 

 
Über das CMS werden  sowohl institutionelle- wie Einzel-Nutzer in das System 
eingepflegt. Die Verwaltung der Userdaten kann vom Nutzer selbst vorgenommen 
werde, bzw. ist im Falle der Einzelnutzer Pflicht (jährliche Verifikation der 
Adressdaten , etc.).  
Hierzu gehört auch das integrierte E-Mail-System, welches automatisiert die 
Anmeldung, Erinnerungen etc. verschickt oder neue Passwörter versendet. 
Gleichzeitig unterstützt es den Support bei der Beantwortung von Supportanfragen 
(Liegt überhaupt eine Berechtigungen vor? Abgelaufene Accounts etc.) 
Zusätzlich werden FAQ für Institutionen/Einnutzer nur Verfügung gestellt. 
Der User authentifiziert sich  zum ersten Mal im CMS um zu den Produkten 
zugelangen. Hierauf wird der User nach  erfolgter Produktauswahl weiter an das 
Shiboleth-System geleitet das den endgültigen Zugriff auf das gewünschte Produkt 
erlaubt. 
 
 
b) Datenexport: 
 
Über das CMS werden folgende Daten exportiert: 

- produktbasierter Datenexport für die Verlage ( Institutsdaten, IP-Range etc.) 
- für Verhandlungsführer einen Institutsexport,   
- sowie Abfragen, z.B. welches Produkt hat welche Institution? 
- Es werden hierfür zwei Export-Formate angeboten, XML und CSV 
- Im Einzelfall wird ausgewählten Institutionen ein Zugriff auf die Nutzerdaten 

direkt über die Nutzung des LDAP-Servers ermöglicht. 
 

c) Lizenzverwaltung: 
 
Im CMS werden von den Institutionen neue Produkte eingetragen und mit 
Produktinformationen wie Förderer, Plattform, virtuellem Sigel, Zugriffs-URL etc. 
versehen. 
Die Nutzungsbestimmungen werden von den Institutionen in editierbarer Form an 
den GBV geliefert und händisch in XML umgesetzt, um die Generierung der 
Nutzungsbedingungen  (ggf. mehrerer Produkte) via RML zu einem  PDF-Dokument 
für den Endnutzer zu gewährleisten.  
Die „Freigabe“ der Produkte für die „Öffentlichkeit“ nach erfolgter Lizenzierung 
erfolgt ebenfalls über das CMS. 
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1. Anlegen eines neuen Produktes  
 
 
Der Login erfolgt nach bekanntem Muster:  
( Für die Übung gilt folgende URL : https://test.nationallizenzen.de/anmeldung/ )  
 

 
 
 
 

1.1 Mögliche Login Probleme: 
 
Bitte überprüfen Sie als erstes ob in Ihrem Browser Cookies und Javascript 
eingeschaltet sind, bzw. aktivieren Sie bitte beides.  
Sollten weiterhin Probleme auftreten gehen Sie bitte auf folgende Seite und lassen 
Sich nach Eingabe Ihres Benutzernamens (VNEXXXX, WIBXXX) ein neues Passwort 
zusenden. 
  
http://www.nationallizenzen.de/anmeldung/mail_password_form  
  
Bitte beachten Sie nach dem Erhalt des Passwortes, dass es ca. 10-15 min. dauern 
kann bevor Sie sich mit dem neuen Passwort anmelden können. Sollten Sie das 
Passwort aus der E-Mail heraus kopiert haben, beachten Sie bitte das Sie am Ende 
des Passwortes nicht noch ein zusätzliches Leerzeichen mit kopieren, dieses würde 
ggf. ebenfalls zu Login-Problemen führen. 
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Sollten Sie das Passwort nicht innerhalb der nächsten Stunde nach Beantragung 
erhalten, überprüfen Sie bitte Ihren Spam-Ordner, da leider einige Provider diese E-
Mail als Spam einstufen.   
 
 
Da sich die erscheinende Startseite nach dem Login je nach Institution unterscheidet, 
wird hier auf diese nicht weiter eingegangen. 
 

1.2 Anlegen des Produktes  
 
Nach erfolgtem Login wechseln Sie bitte auf den Ordner „ Angebote“. 
 

 
 
 
Sie befinden Sich nun in der Ansicht in der alle „veröffentlichten“ Produkte sichtbar 
sind. Um ein neues Produkt anzulegen oder ein bestehendes – aber noch nicht 
veröffentlichtes Produkt weiter zu bearbeiten, wechseln Sie bitte auf den Reiter: 
Inhalte. 
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In dieser Ansicht werden  alle verfügbaren Produkte, unabhängig vom Status, 
angezeigt. 
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Zum anlegen eines neuen Produktes klicken Sie jetzt bitte auf den Reiter: 
„Hinzufügen“ 
 
 

 
 
 
 
Nach erfolgter Auswahl erscheint ein neues Dialogfeld, welches Sie durch die  
Einrichtung eines neues Produktes führt. 
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1.2.1 Das Feld „Standard“ 
 
In diesem Feld müssen Titel und Inhalt des Produktes angeben werden. 
Das Feld „Bemerkungen“ ist freiwillig. 
 

 
 
 
 
Das Setzen des  Häkchens bei „Neues Produkt“ bewirkt das das Produkt nach 
Veröffentlichung in der Produktgesamtansicht  den rot markierten Vermerk *Neu* 
trägt. 
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1.2.2 Das Feld Kategorisierung 
 
Nach dem die oben genannten Angaben gemacht wurden, klicken Sie bitte auf den 
Reiter: „ Kategorisierung“ 
 

 
Hier nehmen Sie als erstes die Auswahl des Produkttyps über das Pulldown-Menü 
vor. 
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Jetzt können die Felder: „Fächer“  sowie  „DFG“ ausgefüllt werden. 
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1.2.3 Das Feld „Einstellungen“ 
 
In diesem Feld muss der Hersteller (z.B. American Chemical Society (ACS)) 
eingetragen werden. 
Optional ist es möglich noch einen Link (z.B. http://www.ovid.com/site/index.jsp ) 
zum Hersteller aufzunehmen. 
Bitte dieses Feld nicht mit der Zugriffs-URL verwechseln! 
 
Das Feld „ Titelliste“ bietet die Möglichkeit eine .csv Datei mit den zugehörigen Titeln 
ins System zu laden. 
 
Das Feld  „URL – Anmeldung für Einzelpersonen“  ist historisch bedingt und 
findet mit Ausnahme eines „Pay per Use“ – Produktes keine Anwendung mehr. 

Sonderobjekte sind also „Relikte“ aus der Zeit, als die Einzelnutzeranmeldung noch 
nicht zentral abgewickelt wurde und beziehen sich auf „Pay per Use“ Objekte. 
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1.2.4 Das Feld „ Open URL“ 
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1.2.5 Abschluss 
 
Besonders wichtig ist das gerne vergessene ABSPEICHERN!  
Nach Beendigung der Eingabe in den verschiedenen Masken ist am Ende der Eingabe 
in der letzten verwendeten Maske das SPEICHERN!!!! 
Wird dieses vergessen, sind alle Eingaben verloren. 
 
 

 
 
 
Jetzt finden Sie das neue Produkt am Ende der Gesamtliste. Der Status steht per 
„default“ auf sichtbar. 
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Um das Objekt in einen anderen Status zu versetzten selektieren Sie es in der Liste 
durch anklicken. 
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Oben rechts befindet sich ein Pulldown-Menü über welches sich der Status ändern 
lässt. Klicken Sie hier auf den gewünschten Status. 
 

 
 
 
Wenn Sie den Status auf privat gesetzt haben, sieht das Produkt jetzt so aus: 
 

 
Gleichzeitig mit dem Produkt wurde seine History erstellt. 
Über dieses Feature können Sie nachvollziehen wann z.B. der Status des Produktes 
geändert wurde. 
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1.3 Der (Produkt-)Status 
 
In den vorangegangenen Kapiteln wurde immer wieder der Status des Produktes 
angesprochen. Doch was beutet dieser: 
 
Über den Status wird geregelt, „wer was darf und was für wen sichtbar ist“. 
 
Hier die wichtigsten: 
 
VERÖFFENTLICHT: 
Das Produkt ist für jedermann in- und extern sichtbar und „redaktionell bearbeitet“ 
 
ÖFFENTLICHER ENTWURF  
Das Produkt ist für jedermann in- und extern sichtbar aber noch nicht  „redaktionell 
bearbeitet“ 
 
internaly published : 
Das Produkt ist für jeden angemeldeten Member sichtbar. 
 
PRIVAT: 
Das Produkt ist nur für den Autoren sichtbar. 
   
SICHTBAR:  
 
Dieses ist der „Start-Status“ eines Objektes.   
 
Alle „Sichtbarkeiten“ setzten natürlich die entsprechenden Gruppenrechte voraus. 
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2. Die Lizenzmodelle 
 
Bevor das Produkt den Nutzern zugänglich gemacht werden kann, müssen noch die 
Nutzungsbedingungen eingepflegt werden. Hier liegt der größte Unterschied zum 
„alten“ CMS. 
 
Es gibt nun drei unterschiedliche Lizenzmodelle: 
 

1. Classic Single User 
 
2. Classic Institution 
 
3. Opt-In 

 
 
Nachdem Sie das Produkt im CMS angelegt haben, gelangen Sie automatisch auf 
diese Seite; bzw. durch Klick auf das Produkt und anschließend auf den Reiter 
Inhalte: 
 

 
 
 
Hier können bzw. müssen Sie die Lizenzbedingungen definieren. 
 
Die Einrichtung dieser Modelle wird nun näher erläutert: 
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2.1 Classic Single User 
 
Es öffnet sich als erstes diese Übersicht.  
 

 
 
Um die Nutzungsbedingungen zu editieren, müssen sie in den „bearbeiten“ – Modus 
wechseln. Dieses geschieht durch Klick auf den gleichnamigen Reiter. 
 
 

 
 
Im Feld „Standard“ muss nur der Förderer (DFG/TIB) angegeben werden. 
 
Nach dem Wechseln auf den Reiter „Betreuer“ zeigen sich  drei  zu bearbeitende 
Felder welche durch „Pop-ups“ bedient werden; alle funktionieren nach demselben 
Prinzip. Weiterhin gibt es das Feld „ Archivrechte“ (im unteren Teil des Screens). Hier 
kann eine Datei hochgeladen werden, die eine genauere Beschreibung der (Zugriffs-) 
Rechte enthält. Dieses Feature ist noch in der Planungsphase. 
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Ein Hinweis zwischendurch:  Wenn Sie der Editor stört, kann dieser durch Klick auf 
„Ohne grafischen Editor bearbeiten“ geschlossen werden. Für die Produkteinstellung 
wird der Editor nicht benötigt. 
 
In diesem Feld müssen der Betreuer, der Ansprechpartner bei Zugriffsproblemen und 
ggf. der lesende Zugriff festgelegt werden. 
 
Der Betreuer kann auf zwei Wegen eintragen werden: 
 
( Da es sich um „Pop-up“ Fenster handelt, konfigurieren Sie Ihren Browser/Pop-Up-
Blocker entsprechend )  
 

a) die  Institutionsnummer des Betreuers ist bekannt und kann so direkt gesucht 
werden: 
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Nach erfolgter Auswahl schließt sich das Fenster wieder. Die Auswahl wurde 
bernommen. 

) Die Betreuernummer ist unbekannt: 
 

ü
 
b

 
 
Wählen Sie das Feld „Custodians“ aus und klicken auf „Suchen“. 
 
 
 
 
 

 22



Es erscheint eine alphabetische Auswahlliste aller Betreuer. 

 
 

 
 
 

Auch hier wird die Auswahl durch anklicken übernommen. 

es wie der Name 
schon sagt: „nur lesend“. Ein editierender Zugriff ist nicht möglich. 

eld „ EULAS“ wird i.d.R. durch die VZG ausgefüllt; siehe hierzu Kapitel 
.4 ! 

 BENUTZT 

enden Sie sich hierfür bitte an Herrn Steilen! ( Steilen@gbv.de

 
Der „lesende Zugriff“  braucht nicht bei allen Produkten konfiguriert zu werden.  
Mit diesem Zugriff wird z.B. Verlagen gestattet auf die Zugriffstatistik eines Produktes 
zuzugreifen, aber eben auch nur auf bestimmte Produkte und dies

 
Das F
2
 
Im Feld Einstellungen muss nun noch die URL und wenn vorhanden die Proxy-URL 
des Produktes angegeben werden.  WENN DER PROXY DER VZG
WERDEN SOLL : dieser muss hierfür erst freigeschaltet werden; 
w  ) 

ie URL sieht dann folgendermaßen aus: 

ttps://proxy.nationallizenzen.de/login?url=http://www.beliebiges-produkt.vn 

nd zum Abschluss SPEICHERN nicht vergessen !!!

 
D
 
h
 
 
U  
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2.2 Classic Institution 
 
Bei diesem Lizenzmodell sind einige umfangreiche Angaben zu machen, wie sich 
schon am Einstiegsfenster zeigt. 

 
 
Auch hier beginnt das Editieren wieder mit einem Klick auf „Bearbeiten“ 

 
ie Felder „Standard“ und „Betreuer“ sind identisch mit denen des „Classic Single D

User“ auszufüllen und werden daher nicht noch einmal betrachtet. 
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Das Feld „Eulas“ unterscheidet sich in dem Punkt, das angegeben werden muss, ob 
die Nutzungsbedingungen unterschrieben werden müssen oder nicht. 
Die Nutzungsbedingungen selber werden wieder durch die VZG eingestellt.   
 

 
 
Im Feld „Einstellungen“ erfolgt die Eintragung der Zugriffs-URL für Institutionen. 

iese muss ggf. mit „http://“ beginnen. 
Im Auswahlmenü „Zugelassene Institutionen“  ist eine Mehrauswahl möglich (STRG-
Linksklick) 
 

D
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Beschränkungen des Zugangs werden im Feld „Berechtigte Nutzer der Institutionen“ 
gesetzt. 
 

 
 
 
Das virtuelle Sigel muss im zugehörigen Feld eingetragen werden. 
 

 
 
 
„Metadaten“ ist das letzte Feld dieses Lizenzmodells. Es wird nur bei einem 
orliegenden Datensatz ausgefüllt. Auch hier erfolgt die Einstellung der Daten durch 

die VZG, dieses gilt auch für das setzen des Haken bei „Metadaten stehen zum DL 
bereit“ 
 

v

 
 
 
Eine generierte Tabelle als Übersicht der zur Verfügung stehenden Metadaten ist in 
er Planung. 

 

d
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3 Opt-In 
 
Da dieses Lizenzmodell z.Z. noch nicht genutzt wird, hier nur als Information vorab 
der Workflow dieses Modellls: 
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2.4 Einstellen der Nutzungsbedingungen 
 
Die Nutzungsbedingungen müssen in editierbarer Form an die VZG geliefert werden. 
Nutzen Sie hierzu bitte ausschließlich folgende  Formate: .doc, .odt, .txt,  .rtf 
Pdf-Dateien sind leider nur sehr eingeschränkt nutzbar und werden daher abgelehnt. 
 
Ein absolutes „NO-GO“ sind Scans der Verträge! 
 
Warum?  
Die vorliegenden Dateien werden händisch in XML umgesetzt, um die Generierung der 
Nutzungsbedingungen  (ggf. mehrerer Produkte) via RML zu einem  PDF-Dokument für den 
Endnutzer zu gewährleisten.  
Falls Sie selbst die zugehörige xml/rml-Struktur erstellen möchten, können Ihnen die genauen 
Spezifikationen gerne zur Verfügung gestellt werden. 
 
Hier ein Beispiel einer .xml datei: 
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